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Traktanden 
 
 
1. Jahresbericht 2019 der Einwohnergemeinde 
 1.1 Genehmigung des Jahresberichtes 2019 inkl. Jahresrechnung 2019 
 1.2 Kenntnisnahme des Berichtes der Controllingkommission 
 
2. Kenntnisnahme der Beteiligungsstrategie 
 
3. Wahl einer Revisionsstelle 
 
4. Abrechnung Sonderkredit von Fr. 330'000.00 für die Erweiterung des Fernwärmenetzes 
 
5. Abrechnung Sonderkredit von Fr. 270'000.00 für die Buswendeschlaufe Hübeli 
 
6. Abrechnung Sonderkredit von Fr. 430'000.00 für den Gemeindebeitrag an die Strassenprojekte Ausbau 

2016 – 2018 
 
7. Beschluss Sonderkredit von Fr. 1'950'000.00 für die Erweiterung Schulhaus Steinacher 
 
– Wünsche und Anregungen (§ 111 Stimmrechtsgesetz) 

–  Verabschiedung Sozialvorsteherin Anna Christen 
 
 
Die Akten zu den einzelnen Traktanden liegen gemäss § 22 Stimmrechtsgesetz ab dem 17. August 2020 zur 
Einsichtnahme auf der Gemeindekanzlei auf. 
 
Stimmberechtigt an der Gemeindeversammlung ist, wer bis zum 26. August 2020 in der Gemeinde Hergis-
wil b. W. gesetzlich geregelten Wohnsitz hat und in Gemeindeangelegenheiten stimmfähig ist. Das berei-
nigte Stimmregister liegt während der gesetzlichen Dauer auf der Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. auf. 
 
 
Hergiswil b. W., 30. Juni 2020 
 
 
GEMEINDERAT HERGISWIL B. W. 
 
 
 
Ein vollständiger Rechnungsauszug 2019 und die Anhänge zum Jahresbericht und der Beteiligungs-
strategie können bei der Gemeindeverwaltung per E-Mail: gemeindeverwaltung@hergiswil-lu.ch oder 
unter Telefon 041 979 80 80 bestellt bzw. direkt am Schalter der Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. bezogen 
werden. Via www.hergiswil-lu.ch Rubrik Politik / Gemeindeversammlung können Sie die Unterlagen down-
loaden. 
 
  

3



Traktandum 1 
Jahresbericht 2019 inkl. Jahresrechnung 
 
 
Einleitung 
Nachdem bereits die Budgets 2019 und 2020 nach HRM2 durch die Stimmberechtigten genehmigt wurden, 
liegt jetzt der erste Jahresabschluss nach HRM2 vor. Der Abschluss der Jahresrechnung 2019 erfolgt erst-
mals nach dem neuen Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG). Die Stimmberechtigten be-
schliessen den Jahresbericht gemäss FHGG. Dieser Jahresbericht beinhaltet gemäss § 17 des FHGG den 
Bericht über die Umsetzung des Legislaturprogramms, die Berichte zu den Aufgabenbereichen, die 
Jahresrechnung 2019, die Prüfungsberichte der externen Revisionsstelle und der Controllingkommission 
sowie den Kontrollbericht der Finanzaufsicht. 
 
Mit der Einführung von HRM2 mussten die Aufgabenbereiche neu definiert werden und die Budgetierung 
und die Abrechnung erfolgen mittels Globalbudgets. Die Gemeinden sind dabei frei, wie die Bereiche fest-
gelegt werden. Der Gemeinderat hat sich während des Budgetprozesses 2019 und 2020 intensiv damit aus-
einandergesetzt und arbeitet künftig mit fünf Aufgabenbereichen. Gemäss diesen neuen Rechnungs-
legungsvorschriften waren die Globalbudgets in den fünf Aufgabenbereichen einzuhalten, was dank den 
Kontrollmechanismen gelungen ist. Mit dem vorliegenden Jahresbericht informieren wir Sie über den Stand 
der Umsetzung der Massnahmen/Projekte und machen eine Lagebeurteilung unter Einbezug des Legislatur-
programms.  
 
In der Vergangenheit erfolgten für die Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes mehrere 
Abstimmungen. Neu wird gemäss HRM2 die Abstimmung mit der Genehmigung des Jahresberichts zusam-
mengefasst. Gemäss geltender Gemeindeordnung haben die Stimmberechtigten zudem den Bericht der 
Controllingkommission zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
Zusammenfassung Jahresrechnung 2019 
 
Erfolgsrechnung: 
Die Erfolgsrechnung 2019 der Gemeinde zeigt einen erfreulichen Ertragsüberschuss von Fr. 1'291'113.62, 
budgetiert war ein Ertragsüberschuss von Fr. 87'270.50. Der ausserordentliche Gewinn ist insbesondere auf 
folgende Faktoren zurückzuführen: 
— Besserer Abschluss der Dienststelle Steuern 
— Weniger Ausgaben bei der gesetzlichen Fürsorge und den Strassen 
— Keine Dienststelle mit negativer Veränderung gegenüber dem Budget 2019, viele sogar besser 
 
 Saldo Globalbudget Budget Rechnung 
Erfolgsrechnung nach Aufgabenbereiche (Kosten in Tausend CHF) 2019 2019 
1 Politik, Verwaltung, öffentliche Sicherheit und Kultur  839 719 
2 Bildung  3'112 3'013 
3 Gesundheit und Soziales  2'468 2'150 
4 Raumplanung, Verkehr, Umwelt, Energie, Landwirtschaft  1'164 892 
5 Finanzen, Steuern, Immobilien  - 7'671 - 8'065 
Ergebnis (Ein negatives Vorzeichen bedeutet Ertragsüberschuss) - 87 - 1'291 
 
Investitionsrechnung: 
Die Investitionsrechnung 2019 verzeigt Nettoinvestitionen von Fr. 406'394.11, budgetiert waren Nettoin-
vestitionen von Fr. 2'421'000.00. Grund für die Differenz ist, dass einige Projekte, insbesondere die Erweite-
rung des Schulhauses, noch nicht ausgeführt werden konnten. 
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Einwohner mit zivilrechtlichem Wohnsitz per 31.12.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
Anzahl 1'906 1'910 1'915 1'920

Selbstfinanzierungsgrad
gibt an, welchen Anteil der Nettoinvestitionen die Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren kann.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021 
% 710.35 61.32 52.89 109.93 287.10

Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt von fünf Jahren mind. 80 % erreichen, wenn
die Nettoschuld pro Einwohner mehr als das kantonale Mittel beträgt. 

Selbstfinanzierungsanteil
gibt an, welchen Anteil des Ertrages zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet werden kann.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
% 17.41 9.41 8.55 8.90

Der Selbstfinanzierungsanteil sollte sich auf mindestens 10 % belaufen, wenn die Nettoschuld
pro Einwohner mehr als das kantonale Mittel beträgt. 

Zinsbelastungsanteil 
gibt an, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den Zinsaufwand gebunden ist.
Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
% 0.35 0.55 0.55 0.54

Der Zinsbelastungsanteil sollte 4 % nicht übersteigen. 

Kapitaldienstanteil
gibt an, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen 
(=Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden Spielraum hin.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
% 6.37 7.93 8.02 8.51

Der Kapitaldienstanteil sollte 15 % nicht übersteigen. 

Nettoverschuldungsquotient
gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge inkl. Ressourcenausgleich erforderlich wären,
um die Nettoschuld abzutragen.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
% 12.51 108.97 126.72 121.77

Der Nettoverschuldungsquotient sollte 150 % nicht übersteigen. 

Nettoschuld je Einwohner
zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
Kanton 3'900 3'900

Gemeinde 417 3'382 3'992 3'895
Die Nettoschuld je Einwohner soll das zweifache kantonale Mittel nicht überschreiten. 

Bruttoverschuldungsanteil
zeigt, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten
Erträgen steht.

Jahr Rechnung 2019 Budget 2019 FP 2020 FP 2021
% 70.88 95.53 101.32 99.12

Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 % nicht übersteigen.

Finanzkennzahlen
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Erfolgsrechnung gestuft Budget Rechnung Abweichung
in 1'000 Fr. 2019 2019 2019

30 Personalaufwand                7'863                8'007                    144 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand                2'532                2'200                  -332 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen                1'008                    916                     -92 
35 Einlagen in Fonds und SF                    217                    618                    402 
36 Transferaufwand                3'887                3'425                  -462 
37 Durchlaufende Beiträge                        1                        1                        0 
39 Interne Verrechnungen und Umlagen                2'957                2'646                  -311 

Betrieblicher Aufwand              18'465              17'814                  -651 

40 Fiskalertrag               -3'247               -3'669                  -422 
41 Regalien und Konzessionen                     -74                     -72                        2 
42 Entgelte               -5'119               -5'374                  -255 
43 Verschiedene Erträge                       -0                       -0                        0 
45 Entnahmen aus Fonds und SF                     -21                     -21                       -1 
46 Transferertrag               -6'991               -7'082                     -91 
47 Durchlaufende Beiträge                       -1                       -1                       -0 
49 Interne Verrechnungen und Umlagen               -2'957               -2'646                    311 

Betrieblicher Ertrag             -18'410             -18'866                  -456 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit                      55               -1'051               -1'107 

34 Finanzaufwand                    187                    120                     -67 
44 Finanzertrag                  -330                  -360                     -30 

Finanzergebnis                  -143                  -240                     -97 

Operatives Ergebnis                     -87               -1'291               -1'204 

38 Ausserordentlicher Aufwand                         -                         -                         - 
48 Ausserordentlicher Ertrag                         -                         -                         - 

Ausserordentliches Ergebnis                         -                         -                         - 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung                     -87               -1'291               -1'204 
(Ein negatives Vorzeichen bedeutet Ertragsüberschuss)

Der Ausgleich der SF findet vor dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folglich im Gesamt-
ergebnis nicht enthalten und sind deshalb gemäss untenstehender Aufstellung abzubilden.

Ergebnisse Spezialfinanzierungen (Verbuchung vor Abschluss)
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Altersheim St. Johann -14 -354.1 -340.1
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung 15 8.4 -6.6
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung -115 -127.5 -12.5
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung 6 0.8 -5.2
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Fernwärmeanlage -32 -28.3 3.7
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Mörisegg -1 -14.4 -13.4
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Alterswohnungen St. Johann -55 -89.0 -34.0
Total -196 -604.2 -408.2
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Investitionsrechnung gestuft Budget Rechnung Abweichung
in 1'000 Fr. 2019 2019 2019

50 Sachanlagen                 -1'680                    -544                  1'136 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter                          -                          -                          - 
52 Immaterielle Anlagen                          -                          -                          - 
54 Darlehen                          -                          -                          - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien                        -6                          -                          6 
56 Eigene Investitionsbeiträge                    -310                      -77                     233 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge                          -                          -                          - 

Investitionsausgaben (-)                 -1'996                    -621                  1'375 
                         - 

60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen                          -                          -                          - 
61 Rückerstattungen                          -                          -                          - 
62 Übertragung immaterielle Anlagen in das Finanzvermögen                          -                          -                          - 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung                       25                     215                     190 
64 Rückzahlung von Darlehen                          -                          -                          - 
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen                          -                          -                          - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge                          -                          -                          - 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge                          -                          -                          - 

Investitionseinnahmen (+)                       25                     215                     190 
                         - 

Nettoinvestitionen                 -1'971                    -406                  1'565 

davon Spezialfinanzierungen
Investitionsausgaben:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr                          -                          -                          - 
- Spezialfinanzierung (SF) Altersheim St. Johann                    -400                    -391                          9 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung                    -150                      -28                     122 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung                        -6                        -2                          4 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung                          -                          -                          - 
- Spezialfinanzierung (SF) Fernwärmeanlage                          -                      -25                      -25 
Total Investitionsausgaben (-)                    -556                    -446                     110 

                         - 
Investitionseinnahmen:                          - 
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr                          -                          -                          - 
- Spezialfinanzierung (SF) Altersheim St. Johann                          -                          -                          - 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung                       10                       27                       17 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung                       15                       29                       14 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung                          -                          -                          - 
- Spezialfinanzierung (SF) Fernwärmeanlage                          -                       19                       19 
Total Investitionseinnahmen (+)                       25                       75                       50 
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1 Aktiven 29'624'764.12 29'703'732.75 78'968.63

10 Finanzvermögen 10'960'241.98 11'604'887.76 644'645.78

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 6'196'850.23 6'904'570.15 707'719.92
1000 Kasse 7'306.70 5'436.90 -1'869.80
1001 Post 3'171'216.82 3'159'837.04 -11'379.78
1002 Bank 3'018'326.71 3'739'296.21 720'969.50

101 Forderungen 2'317'473.07 2'049'671.16 -267'801.91
1010 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'302'653.50 980'282.51 -322'370.99

gegenüber Dritten
1011 Kontokorrente mit Dritten 0 63'706.57 63'706.57
1012 Steuerforderungen 1'014'819.57 1'005'406.37 -9'413.20
1019 Übrige Forderungen 0 275.71 275.71

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 219'392.43 306'678.20 87'285.77
1040 Personalaufwand 0 450.20 450.20
1041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 219'392.43 43'633.20 -175'759.23
1043 Transfers der Erfolgsrechnung 0 190'823.10 190'823.10
1044 Finanzaufwand / Finanzertrag 0 23'790.25 23'790.25
1045 Übriger betrieblicher Ertrag 0 47'981.45 47'981.45

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 4'226.25 3'260.25 -966.00
1060 Handelswaren 4'226.25 3'260.25 -966.00

108 Sachanlagen 2'222'300.00 2'340'708.00 118'408.00
1080 Grundstücke FV 213'000.00 213'000.00 0
1084 Gebäude FV 2'009'300.00 2'060'902.00 51'602.00
1087 Anlagen im Bau FV 0 2'573.75 2'573.75
1089 Übrige Sachanlagen FV 0 64'232.25 64'232.25

14 Verwaltungsvermögen 18'664'522.14 18'098'844.99 -565'677.15

140 Sachanlagen VV 16'779'127.01 16'221'633.34 -557'493.67
1400 Grundstücke VV 230'965.00 230'965.00 0
1401 Strassen / Verkehrswege 531'384.00 454'856.27 -76'527.73
1402 Wasserbau 649'898.00 632'337.66 -17'560.34
1403 Übrige Tiefbauten 1'089'180.00 1'045'880.90 -43'299.10
1404 Hochbauten 13'875'849.70 13'205'771.68 -670'078.02
1406 Mobilien  VV 401'850.31 240'283.88 -161'566.43
1407 Anlagen im Bau VV 0 411'537.95 411'537.95

144 Darlehen 26'477.13 26'477.13 0
1442 Darlehen an Gemeinden und Gemeindezweckverbände 26'477.13 26'477.13 0

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 2.00 2.00 0
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmen 2.00 2.00 0

146 Investitionsbeiträge 1'858'916.00 1'850'732.52 -8'183.48
1465 Investitionsbeiträge an private Unternehmungen 1'858'916.00 1'810'732.52 -48'183.48
1469 Investitionsbeiträge an Anlagen im Bau 0 40'000.00 40'000.00

Bilanz 01.01.2019 31.12.2019 Zu- / Abnahme

1 Aktiven 29'624'764.12 29'703'732.75 78'968.63

10 Finanzvermögen 10'960'241.98 11'604'887.76 644'645.78

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 6'196'850.23 6'904'570.15 707'719.92
1000 Kasse 7'306.70 5'436.90 -1'869.80
1001 Post 3'171'216.82 3'159'837.04 -11'379.78
1002 Bank 3'018'326.71 3'739'296.21 720'969.50

101 Forderungen 2'317'473.07 2'049'671.16 -267'801.91
1010 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'302'653.50 980'282.51 -322'370.99

gegenüber Dritten
1011 Kontokorrente mit Dritten 0 63'706.57 63'706.57
1012 Steuerforderungen 1'014'819.57 1'005'406.37 -9'413.20
1019 Übrige Forderungen 0 275.71 275.71

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 219'392.43 306'678.20 87'285.77
1040 Personalaufwand 0 450.20 450.20
1041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 219'392.43 43'633.20 -175'759.23
1043 Transfers der Erfolgsrechnung 0 190'823.10 190'823.10
1044 Finanzaufwand / Finanzertrag 0 23'790.25 23'790.25
1045 Übriger betrieblicher Ertrag 0 47'981.45 47'981.45

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 4'226.25 3'260.25 -966.00
1060 Handelswaren 4'226.25 3'260.25 -966.00

108 Sachanlagen 2'222'300.00 2'340'708.00 118'408.00
1080 Grundstücke FV 213'000.00 213'000.00 0
1084 Gebäude FV 2'009'300.00 2'060'902.00 51'602.00
1087 Anlagen im Bau FV 0 2'573.75 2'573.75
1089 Übrige Sachanlagen FV 0 64'232.25 64'232.25

14 Verwaltungsvermögen 18'664'522.14 18'098'844.99 -565'677.15

140 Sachanlagen VV 16'779'127.01 16'221'633.34 -557'493.67
1400 Grundstücke VV 230'965.00 230'965.00 0
1401 Strassen / Verkehrswege 531'384.00 454'856.27 -76'527.73
1402 Wasserbau 649'898.00 632'337.66 -17'560.34
1403 Übrige Tiefbauten 1'089'180.00 1'045'880.90 -43'299.10
1404 Hochbauten 13'875'849.70 13'205'771.68 -670'078.02
1406 Mobilien  VV 401'850.31 240'283.88 -161'566.43
1407 Anlagen im Bau VV 0 411'537.95 411'537.95

144 Darlehen 26'477.13 26'477.13 0
1442 Darlehen an Gemeinden und Gemeindezweckverbände 26'477.13 26'477.13 0

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 2.00 2.00 0
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmen 2.00 2.00 0

146 Investitionsbeiträge 1'858'916.00 1'850'732.52 -8'183.48
1465 Investitionsbeiträge an private Unternehmungen 1'858'916.00 1'810'732.52 -48'183.48
1469 Investitionsbeiträge an Anlagen im Bau 0 40'000.00 40'000.00

Bilanz 01.01.2019 31.12.2019 Zu- / Abnahme

1 Aktiven 29'624'764.12 29'703'732.75 78'968.63

10 Finanzvermögen 10'960'241.98 11'604'887.76 644'645.78

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 6'196'850.23 6'904'570.15 707'719.92
1000 Kasse 7'306.70 5'436.90 -1'869.80
1001 Post 3'171'216.82 3'159'837.04 -11'379.78
1002 Bank 3'018'326.71 3'739'296.21 720'969.50

101 Forderungen 2'317'473.07 2'049'671.16 -267'801.91
1010 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'302'653.50 980'282.51 -322'370.99

gegenüber Dritten
1011 Kontokorrente mit Dritten 0 63'706.57 63'706.57
1012 Steuerforderungen 1'014'819.57 1'005'406.37 -9'413.20
1019 Übrige Forderungen 0 275.71 275.71

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 219'392.43 306'678.20 87'285.77
1040 Personalaufwand 0 450.20 450.20
1041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 219'392.43 43'633.20 -175'759.23
1043 Transfers der Erfolgsrechnung 0 190'823.10 190'823.10
1044 Finanzaufwand / Finanzertrag 0 23'790.25 23'790.25
1045 Übriger betrieblicher Ertrag 0 47'981.45 47'981.45

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 4'226.25 3'260.25 -966.00
1060 Handelswaren 4'226.25 3'260.25 -966.00

108 Sachanlagen 2'222'300.00 2'340'708.00 118'408.00
1080 Grundstücke FV 213'000.00 213'000.00 0
1084 Gebäude FV 2'009'300.00 2'060'902.00 51'602.00
1087 Anlagen im Bau FV 0 2'573.75 2'573.75
1089 Übrige Sachanlagen FV 0 64'232.25 64'232.25

14 Verwaltungsvermögen 18'664'522.14 18'098'844.99 -565'677.15

140 Sachanlagen VV 16'779'127.01 16'221'633.34 -557'493.67
1400 Grundstücke VV 230'965.00 230'965.00 0
1401 Strassen / Verkehrswege 531'384.00 454'856.27 -76'527.73
1402 Wasserbau 649'898.00 632'337.66 -17'560.34
1403 Übrige Tiefbauten 1'089'180.00 1'045'880.90 -43'299.10
1404 Hochbauten 13'875'849.70 13'205'771.68 -670'078.02
1406 Mobilien  VV 401'850.31 240'283.88 -161'566.43
1407 Anlagen im Bau VV 0 411'537.95 411'537.95

144 Darlehen 26'477.13 26'477.13 0
1442 Darlehen an Gemeinden und Gemeindezweckverbände 26'477.13 26'477.13 0

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 2.00 2.00 0
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmen 2.00 2.00 0

146 Investitionsbeiträge 1'858'916.00 1'850'732.52 -8'183.48
1465 Investitionsbeiträge an private Unternehmungen 1'858'916.00 1'810'732.52 -48'183.48
1469 Investitionsbeiträge an Anlagen im Bau 0 40'000.00 40'000.00
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2 Passiven -29'624'764.12 -29'703'732.75 -78'968.63

20 Fremdkapital -15'239'732.75 -13'420'641.99 1'819'090.76

200 Laufende Verbindlichkeiten -3'874'448.36 -3'241'233.93 633'214.43
2000 Laufende Verbindlichkeiten aus Lieferungen -1'386'173.38 -1'108'647.56 277'525.82

und Leistungen von Dritten
2001 Kontokorrente mit Dritten -1'039'009.65 -979'951.02 59'058.63
2002 Steuern -1'449'265.33 -1'152'635.35 296'629.98

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -96'150.00 -2'046'050.00 -1'949'900.00
2014 Kurzfristiger Anteil langfristiger Verbindlichkeiten -96'150.00 -2'046'050.00 -1'949'900.00

204 Passive Rechnungsabgrenzung -331'080.90 -370'783.02 -39'702.12
2040 Personalaufwand -67'302.00 -188'637.77 -121'335.77
2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand -263'778.90 -25'958.80 237'820.10
2043 Transfers der Erfolgsrechnung 0 -27'083.35 -27'083.35
2044 Finanzaufwand / Finanzertrag 0 -2'280.00 -2'280.00
2045 Übriger betrieblicher Ertrag 0 -126'823.10 -126'823.10

205 Kurzfristige Rückstellungen -187'116.90 -41'016.90 146'100.00
2058 Kurzfristige Rückstellungen der Investitionsrechnung -70'000.00 0 70'000.00
2059 Übrige kurzfristige Rückstellungen -117'116.90 -41'016.90 76'100.00

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -10'505'012.64 -7'485'579.54 3'019'433.10
2064 Darlehen, Schuldscheine -9'510'300.00 -6'464'250.00 3'046'050.00
2068 Überschuss Anschlussgebühren -994'712.64 -1'021'329.54 -26'616.90

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen -245'923.95 -235'978.60 9'945.35
und Fonds im Fremdkapital

2091 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK -245'923.95 -235'978.60 9'945.35

29 Eigenkapital -14'385'031.37 -16'283'090.76 -1'898'059.39

290 Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber -9'308'988.29 -9'913'180.25 -604'191.96
Spezialfinanzierungen

2900 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital -9'308'988.29 -9'913'180.25 -604'191.96

291 Fonds -30'728.31 -33'482.12 -2'753.81
2910 Fonds im Eigenkapital -30'728.31 -33'482.12 -2'753.81

295 Aufwertungsreserve -890'566.57 0 890'566.57
2950 Aufwertungsreserve -890'566.57 0 890'566.57

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag -4'154'748.20 -6'336'428.39 -2'181'680.19
2990 Jahresergebnis 0 -1'291'113.62 -1'291'113.62
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -4'154'748.20 -5'045'314.77 -890'566.57

01.01.2019 31.12.2019 Zu- / Abnahme
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Betriebliche Tätigkeit (operative Tätigkeit)
+/- Jahresergebnis Erfolgsrechnung: Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-) 1'291'113.62
+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 998'688.16
+/- Abnahme (+) / Zunahme (-) Forderungen 331'508.48
+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen -87'285.77
+/- Abnahme / Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten 966.00
+ Wertberichtigungen VV 0.00
- Wertberichtigungen, Gewinne VV 0.00
+/- Übriger Finanzaufwand / Finanzertrag (geldunwirksam) 0.00
+/- Wertberichtigungen / Marktwertanpassungen auf Finanzanlagen (nicht realisiert) 0.00
+/- Verluste / Gewinne auf Finanzanlagen (realisiert) 0.00
+/- Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) 0.00
+/- Verluste / Gewinne auf Sachanlagen FV (realisiert) 0.00
+/- Zunahme / Abnahme Laufende Verbindlichkeiten -574'155.80
+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen 39'702.12
+/- Bildung / Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung -76'100.00
+/- Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 597'000.42
+/- Zins und Amortisation Pensionskassenverpflichtungen / Entnahmen Eigenkapital 0.00
- Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen 0.00
= Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 2'521'437

Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen
- Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -620'870.26
+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 214'476.15
= Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) -406'394.11
+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR 0.00
+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR 0.00
+/- Bildung / Auflösung Rückstellungen der Investitionsrechnung -70'000.00
+ Aktivierung Eigenleistungen 0.00
= Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -476'394

Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen
+/- Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV 0.00
+/- Marktwertanpassungen / Wertberichtigungen auf Finanzanlagen (nicht realisiert) 0.00
+/- Gewinne / Verluste auf Finanzanlagen (realisiert) 0.00
+/- Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV -118'408.00
+/- Wertaufholungen / Wertberichtigungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) 0.00
+/- Gewinne / Verluste auf Sachanlagen FV (realisiert) 0.00
= Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -118'408

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -476'394.11
+ Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -118'408.00

= Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -594'802

2019Geldflussrechnung - indirekte Methode
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Finanzierungstätigkeit
+/- Zunahme / Abnahme Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1'949'900.00
+/- Zunahme / Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten -3'046'050.00
+/- Abnahme / Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben) -63'706.57
+/- Zunahme / Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) -59'058.63
= Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1'218'915

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 2'521'437.23
+ Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -594'802.11
+ Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1'218'915.20

= Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld) 707'720

Kontrollrechnung
Stand flüssige Mittel per 31.12. 6'904'570.15

- Stand flüssige Mittel per 1.1. 6'196'850.23
= Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel 707'720

Kontrolltotal 0.00

Die Geldflussrechnung dient als Basis für die finanzpolitische Steuerung. Mit ihr soll der Stimmbürger transparent 
über die Herkunft und Verwendung der finanziellen Mittel informiert werden (§ 52 FHGG). Dazu soll der Geldfluss 
aus der betrieblichen Tätigkeit nach der indirekten Methode ermittelt werden. Mit dem Geldfluss der Investitions-
tätigkeit werden die Investitionsausgaben und -einnahmen des Finanz- und Verwaltungsvermögens einander gegen-
übergestellt. Die Aufnahme und Rückzahlung der kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten ohne die passivier- 
ten Investitionsbeiträge werden mit dem Geldfluss der Finanzierungstätigkeit aufgezeigt. Aus den einzelnen Totalen
dieser Geldflüsse resultiert die jährliche Veränderung der liquiden Mittel.

Der Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit zeigt auf, inwiefern diese Tätigkeit dem Gemeinwesen erlaubt, einen Über-
schuss an Liquidität zu generieren. Der Geldfluss aus Investitionstätigkeit ist in der Regel bei den Gemeinwesen 
negativ.
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Jahresbericht 2019 Hergiswil b. W. 1 Verwaltung / Sicherheit / Kultur 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Verwaltung / Sicherheit / Kultur 
umfasst die Leistungsgruppen 
- Gemeindeversammlung 
- Gemeinderat 
- Gemeindeverwaltung 
- Sicherheit 
- Kultur, Medien, Tourismus, Industrie, Gewerbe, 

Handel 
 
Die politischen Behörden setzen die Ziele, leiten zeit-
gerecht die notwendigen Problemlösungsprozesse ein 
und sind dafür besorgt, dass die Gemeindeversamm-
lung entscheiden kann und diese Entscheide korrekt 
umgesetzt werden. Die Gemeindeverwaltung sorgt für 
einen zeit- und sachgerechten Vollzug der Verwal-
tungsaufgaben gemäss den entsprechenden gesetzli-
chen Grundlagen. Der Aufgabenbereich ist das Kompe-
tenzzentrum für sämtliche Fragen im Gebiet der 
öffentlichen Sicherheit und koordiniert die Sicherheits-
organe mit kommunaler Beteiligung (Zivilschutz, Be-
völkerungsschutz, Feuerwehr). Er organisiert die Ein-
heiten zur Bewältigung ausserordentlicher Lagen und 
ist Ansprechpartner für die Organe von Militär, Justiz 
und Polizei. 
Die Vereine als Träger eines vielfältigen kulturellen 
Lebens und der sportlichen Betätigung werden nach 
Möglichkeit unterstützt und die nötige Infrastruktur 
wird bereitgestellt. 
 
Bezug zum Leitbild und Legislaturprogramm 
- Hergiswil b. W. ist offen für Neues, ohne die typi-

schen Merkmale der Gemeinde zu verlieren 
- Die Gemeindeverwaltung ist ein bürgerfreund-

licher, kundenorientierter Dienstleistungsbetrieb 

 
- In Hergiswil b. W. fühlen sich die Bevölkerung und 

die Besucher sicher und wohl 
- Hergiswil b. W. ermöglicht die Nutzung der attrak-

tiven Infrastruktur der Schul- und Sportanlagen, 
des neuen Mehrzwecksaales und des Gemeinde-
hauses 

 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Hergiswil b. W. weist nach wie vor bedeutende und 
ausserordentliche Qualitäten auf, welche erhalten und 
gepflegt werden konnten. 
Ende April wurde die EDV der Gemeinde ausgelagert 
und seit Anfang 2019 wird mit einer neuen modernen 
Gemeindesoftware gearbeitet. Von Februar bis Som-
mer wurde auf der Gemeindeverwaltung eine dritte 
Lernende ausgebildet.  
Die Vorbereitung und Auszählung der kantonalen und 
eidgenössischen Wahlen verliefen reibungslos. Die 
Grundversorgung im Dorf ist vorhanden, damit sind 
die Voraussetzungen auch in Zukunft gegeben für eine 
starke Positionierung als Wohn- und Landgemeinde im 
Erholungs- und Berggebiet. 
Die Feuerwehr leistete insgesamt 8 Ernstfalleinsätze. 
Einige Vereine konnten im Berichtsjahr ein Jubiläum 
feiern, welches viele Besucher ins Kräuterdorf zog. 
Das Ferienlager Napf hatte überdurchschnittlich viele 
Lager und Militär einquartiert. Der neue Saal 1 und 2 
erweist sich dabei als sehr gewinnbringend und zweck-
mässig. 
Die Marke "Kräuterdorf am Napf" und die vielfältigen 
Tourismusangebote sind weit über die Gemeinde-
grenzen bekannt.  
Im gemeindeübergreifenden Projekt Napfbergland, 
welches zum Ziel hat die Gegend zu stärken, wird aktiv 
mitgearbeitet. 

 
 
Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Zusammenhalt der Bevölkerung  Gemeinsam die Heraus-
forderungen angehen mittel 

Offen für Neues, ohne die typischen 
Merkmale der Gemeinde zu verlie-
ren, Integration der Jugendlichen 

Risiko: Mangel an Personal in Organen, 
Verwaltung, öffentlicher Sicherheit, Kultur 
und Tourismus 

Handlungsunfähigkeit oder 
teure externe Lösungen mittel 

Bevölkerung über die Wichtigkeit 
orientieren. Parteien, Gruppierun-
gen sowie Stimmberechtigte über 
das Personalrisiko sensibilisieren  
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Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten Total Zeitraum ER/IR B 2019 R 2019 
Auslagerung EDV-Server Umsetzung 55 2019 ER 25 23 
Anpassung EDV-
Infrastruktur Planung 23 2019-2020 ER 8 5 

Tourismusförderung Planung    5 2 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  B 2019 R 2019 
Anzahl Einwohner Anzahl   1910 1906 
Ausbildungsplätze 
Gemeindeverwaltung Anzahl 2  2 3 

Anzahl Eingeteilte 
Feuerwehr Anzahl 72  72 71 

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  B 2019 R 2019 

Saldo Globalbudget  839 719 

Total 
Aufwand  2361 2218 
Ertrag  1522 1499 

Investitionsrechnung 
Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)   B 2019 R 2019 
Ausgaben   60 -9 
Einnahmen   0 0 
Nettoinvestitionen   60 -9 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 14.3 % besser ab. Gründe dafür sind: 

- Es gibt keine nennenswerten Budgetabweichungen bei der Dienststelle Gemeindeversammlung, Gemeinderat und 
Gemeindeverwaltung. 

- Mehrertrag Militärunterkunft/Ferienlager aufgrund vieler Vermietungen. 
- Bei der Investitionsrechnung waren die effektiven Kosten für die Altlastensanierung Kugelfang Schiessplatz Mühlematt 

tiefer als geplant, darum ergibt sich in der Investitionsrechnung ein Minusbetrag von Fr. 8'915.70. 
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Jahresbericht 2019 Hergiswil b. W. 2 Bildung 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Bildung umfasst die Leistungs-
gruppen 
- Kindergarten 
- Primarschule 
- Sekundarstufe I 
- Schulleitung, Schulverwaltung 
- Obligatorische Angebote 
- Ausgelagerte Dienste 
 
Gemäss Volksschulbildungsgesetz vermittelt die Volks-
schule den Schülern Grundwissen, Grundfertigkeiten 
und Grundhaltungen und fördert die Entwicklung 
vielseitiger Interessen. Die Volksschule der Gemeinde 
Hergiswil b. W. umfasst als Bildungsangebot den Kin-
dergarten, die Primarstufe, die Sekundarstufe und die 
Förderangebote. Die Umsetzung der Tagesstrukturen 
orientiert sich am Bedarf sowie an der Wirtschaftlich-
keit. Die Sekundarschule wird im integrativen Modell 
(ISS) geführt. Über den regionalen Schuldienstkreis 
Willisau werden Kinder und Jugendliche vom Vorschul-
alter bis zum Ende der obligatorischen Schulzeit an 
verschiedenen Standorten in den Fachbereichen der 
Logopädie, Psychomotorik und Schulpsychologie 
betreut und unterstützt. Die Schulsozialarbeit ist in 
einem Leistungspaket über das Sozial-BeratungsZent-
rum (SoBZ) Willisau-Wiggertal sichergestellt. Die Ge-
meinde fördert die musikalische Erziehung der Jugend 
als bedeutendes Element der ganzheitlichen Erzie-
hung. So wird zusammen mit der Gemeinde Menznau 
eine gemeinsame Musikschule geführt und der musi-
kalische Grundschulunterricht wird für alle Kinder der 
1. und 2. Klasse der Volksschule während einer Wo-
chenlektion im Teamteaching integriert durchgeführt. 
 
Bezug zum Leitbild und Legislaturprogramm 
- Hergiswil b. W. besitzt ein vollständiges Bildungs-

angebot auf einem hohen Standard 
- Die beiden Schulhäuser Steinacher und Sagenmatt 

sind zu erhalten 
- Das umfassende Schulangebot zur Attraktivität der 

Gemeinde ist zu bewahren 
- Die Zusammenarbeit im Bereich Musikschule mit 

der Gemeinde Menznau ist zu vertiefen 

 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Schulleiter Dominik Bürki hat auf Ende Schuljahr 2018 
/2019 seine Kündigung eingereicht. Mit Klaus Kleeb 
und Kurt Meier konnte auf Beginn des Schuljahres 
2019/2020 eine Co-Schulleitung eingesetzt werden. 
Kurt Meier hat die Schule im November bereits wieder 
verlassen. 
Es zeigt sich, dass aufgrund des ausgearbeiteten 
Raumprogrammes die Führung eines Unterstufenzen-
trums im Schulhaus Sagenmatt nicht ohne zusätzliche 
Bauten möglich wäre. Weiter wurde die Situation 
bezüglich des Schülertransportes genauer analysiert 
und festgestellt, dass ein Grossteil der Schüler vom 
Dorf ins Hübeli transportiert werden müssten. Diese 
Fakten haben die Bildungskommission und den Ge-
meinderat bewogen, den Entscheid Unterstufen-
zentrum zu korrigieren. Darauf hat eine Elterngruppe 
beim Gemeinderat eine Eingabe gemacht. Das Ziel 
dieser Interessengruppe war es, im Schulhaus Sagen-
matt ein attraktives Unterstufenzentrum zu führen. 
Diverse Gespräche zwischen Vertretern der Eltern-
gruppe, der Bildungskommission, der Schulleitung und 
dem Gemeinderat, wie auch eine Informationsver-
anstaltung haben dazu stattgefunden. Am letzten 
Gespräch im November konnten die Zuständigkeiten 
des Gemeinderates (Schulbauten), der Bildungskom-
mission (Modellentscheid) und der Schulleitung (Zutei-
lung der Schülerinnen und Schüler auf die Schulhäu-
ser) aufgezeigt und diskutiert werden. Die festgelegten 
Schulstrukturen wurden also nochmals überdacht. Es 
ist ein Bedürfnis, dass die Schule und die Gemeinde 
die angestrebten Ziele erreichen können.  
Die Verordnung über den Schülertransport wurde an 
die heutigen Gegebenheiten angepasst. 
Auf Ende Jahr hat Hauswartin Anna Wermelinger nach 
18 Jahren ihre Kündigung eingereicht um eine neue 
Herausforderung anzunehmen. 
Im April erfolgte die Amtsübergabe der Musikschul-
leitung von Myriam Kunz an neu Franz Gehrig und 
Ende Juli die Amtsübergabe des Musikschulpräsidiums 
von Pascal Banz an neu Armin Emmenegger. Es zeigt 
sich, dass sich die neuen Personen sehr gut eingear-
beitet haben. 
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Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 
Risiko: Grosse Veränderungen der 
Schülerzahlen   

Eröffnung, Schliessung von 
Klassen mittel Stetige Entwicklung durch raumpla-

nerische Massnahmen sicherstellen 

Risiko: Ungleiche Jahrgänge Viele kleine Abteilungen mit 
hohen Mehrkosten mittel Langfristige Planung, 

Altersübergreifende Klassen 

Risiko: Musikschule Musikunterricht teurer mittel Nachwuchsförderung in den 
Vereinen unterstützen 

Risiko: Projekte und Vorgaben, welche 
vom Kanton initiiert oder verlangt werden 

Verlangt personelle und 
materielle Ressourcen mittel Koordination und Zusammenarbeit 

fördern 

Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten Total Zeitraum ER/IR B 2019 R 2019 
EDV-Server  Umsetzung 15 2019 ER 15 8 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  B 2019 R 2019 
Durchschnittliche 
Klassengrösse Anzahl Schüler   18.75 17.33 

Schulabgänger mit 
Anschlusslösung % 100  100 100 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  B 2019 R 2019 

Saldo Globalbudget  3112 3013 

Total 
Aufwand  5087 4986 
Ertrag  1975 1973 

Investitionsrechnung 
Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)   B 2019 R 2019 
Ausgaben   0 0 
Einnahmen   0 0 
Nettoinvestitionen   0 0 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 3.2 % besser ab. Gründe dafür sind: 

- Ausser der Primarschule gibt es keine nennenswerten negativen Budgetabweichungen bei den Dienststellen des 
Bereiches Bildung. Es konnten sogar viele Dienststellen erfreulicherweise besser abgeschlossen werden. 

- Bei den Schulliegenschaften wurde weniger Unterhalt als geplant gemacht. 
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Jahresbericht 2019 Hergiswil b. W. 3 Gesundheit und Soziales 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Gesundheit und Soziales umfasst 
die Leistungsgruppen 
- Gesundheit 
- Soziales 
 
Gemäss dem Sozialhilfegesetz SHG ist es das Ziel der 
Sozialhilfe, die Hilfebedürftigkeit von Menschen zu 
verhindern, die Folgen von Hilfebedürftigkeit zu 
mildern und die Eigenverantwortung, Selbständigkeit 
sowie die berufliche Integration zu fördern. Die Sozial-
hilfe gewährleistet die materielle Sicherheit von be-
dürftigen Personen und fördert ihre Selbständigkeit in 
Koordination mit anderen öffentlichen und privaten 
Einrichtungen. Die ausgelagerten Einheiten im Bereich 
Kindes- und Erwachsenenschutz, Sozialberatung sowie 
im Alimentenwesen werden koordiniert und beauf-
sichtigt. Die Gemeinde stellt die Gesundheitsversor-
gung sicher und ist dafür zuständig, dass lokale Dienst-
leistungen für alle Generationen zur Verfügung stehen 
und deren Bedürfnisse wahrgenommen werden. Der 
zeitgemässen Betreuung und Pflege von älteren Men-
schen wird mit dem St. Johann, Wohnen und Betreu-
ung im Alter, den Alterswohnungen und den Dienst-
leistungen der Spitex Region Willisau besondere Be-
achtung geschenkt. 
 
Bezug zum Leitbild und Legislaturprogramm 
- Hergiswil b. W. ist eine aktive Dorfgemeinschaft, 

welche die Bedürfnisse, das Wohlergehen und die 
Integration aller Altersgruppen ernst nimmt 

- Hergiswil b. W. unterstützt Menschen in Notlagen, 
fördert jedoch das Prinzip der Eigenverantwortung 

- Rahmenbedingungen für die verschiedenen Wohn-
formen im Alter sind zu schaffen 

- Vorbeugende Integrationsmassnahmen für Arbeits-
lose der Generation Ü-50 sind zu erarbeiten 

-  
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Die Zusammenarbeit mit den ausgelagerten Einheiten 
im Bereich Soziales funktionierte sehr gut. Die Gesund-
heitsversorgung ist mit dem Neubau des Ärztezen-
trums Napf, dem Zahnarzt, der regionalen Spitex und 
dem St. Johann gewährleistet.  
Es gab betreffend dem Ärztezentrum und der künfti-
gen ärztlichen Versorgung diverse Rückfragen seitens 
der Bevölkerung. 
Die intakte Dorfgemeinschaft hat dazu beigetragen, 
dass die wirtschaftliche, aber auch die persönliche 
Sozialhilfequote und somit die Sozialkosten tief waren. 
Zu dieser privilegierten Situation ist weiterhin Sorge zu 
tragen. 
Das Bundesgericht hat entschieden, dass die Einkom-
mensgrenze für die Prämienverbilligung im Kanton 
Luzern zu tief angesetzt ist. Die Anhebung der Einkom-
mensgrenze hat höhere Gesamtkosten zur Folge. 
Das Alimenteninkasso wurde durch die Pensionierung 
der bisherigen Stelleninhaberin an die Alimenten-
inkasso Zentralschweiz GmbH, Reiden übertragen. 
Das gemeindeeigene St. Johann, Wohnen und Betreu-
ung im Alter ist zusammen mit den Alterswohnungen 
weiterhin ein Erfolgsmodell. Es konnte praktisch eine 
Vollauslastung der Betten verzeichnet werden. Die 
tiefen BESA-Einstufungen haben weniger Pflegetaxen 
zur Folge. 
Im St. Johann wurden diverse energetische Investitio-
nen getätigt. So die Wärmeverteilung, Ersatz Boiler 
und der Einbau neuer Fenster. 
Ein erschwingliches und ausreichendes Angebot für 
Klein- und Vorschulkinder stand mit den schul- und 
familienergänzenden Betreuungsangeboten und den 
Betreuungsgutscheinen zur Verfügung. 
Sozialvorsteherin Anna Christen hat nach jahrelanger 
Tätigkeit ihren Rücktritt auf die nächsten Legislatur 
eingereicht.  
 
 

 
Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Zusammenhalt der Bevölkerung  Bereitschaft schwierige 
Entscheide mitzutragen mittel Erhalt der intakten Dorfgemein-

schaft (z.B. Quartiergespräche)  
Risiko: Psychisch Kranke und Menschen 
über 50 Jahre sind in der Arbeitswelt 
schwer integrierbar. 

Langjähriger Bezug von 
wirtschaftlicher Sozialhilfe oder 
Spezialplätze in Heimen 

mittel Zusammenarbeit mit Gewerbe und 
den Fachinstitutionen vertiefen 

Risiko: Wenig Pflegebedarf im St. Johann 
aufgrund tiefer BESA-Einstufungen. 

Schwierige betriebswirt-
schaftliche Führung mittel 

Hohe Auslastung und Kosten-
optimierung im Personalbereich 
anstreben 
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Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten Total Zeitraum ER/IR B 2019 R 2019 
St. Johann – diverses Planung 2'200 2018 – 2022 IR 400 391 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  B 2019 R 2019 
Auslastungsziffer St. Johann % > 95  96 100 
Lehrlingsausbildung Anzahl 6  7 9 
Sozialhilfequote % 0.3  0.3 0.3 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  B 2019 R 2019 

Saldo Globalbudget  2468 2150 

Total 
Aufwand  7407 7361 
Ertrag  4939 5211 

Investitionsrechnung 
Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)   B 2019 R 2019 
Ausgaben   400 391 
Einnahmen   0 0 
Nettoinvestitionen   400 391 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 12.9 % besser ab. Gründe dafür sind: 

- Die schul- und familienergänzenden Tagesbetreuungsangebote wurden weniger benötigt als budgetiert war. 
- Die Ausgaben bei den Sozialversicherungen (EL, SEG, IPV etc.) bewegten sich mit Ausnahme der Prämienverbilligung 

innerhalb der Kantonsvorgaben für die Pro-Kopf-Budgetierung. Die Anhebung der Einkommensgrenze bei der 
Prämienverbilligung hatte Mehrausgaben von ca. Fr. 20'000.00 zur Folge. 

- Die wirtschaftliche Sozialhilfe wurde in allen Dienststellen unterschritten. Zudem konnten Rückerstattungen von  
Fr. 40'000.00 zu Gunsten der Gemeinde verbucht werden. 

- Das St. Johann, Wohnen und Betreuung im Alter, konnte eine Einlage von Fr. 354'091.45 in die Spezialfinanzierung 
machen. Dies entspricht der Budgetierung. Die Gemeinde musste mit Fr. 223'019.50 weniger Beiträge an die Rest-
finanzierung der Hergiswiler Bewohner leisten, während die Beiträge an die Pflegetaxen aus anderen Gemeinden mit  
Fr. 477'315.30 sehr hoch waren. Die Essenauslieferung an das SSBL wirkt sich positiv auf die Rechnung der Küche des  
St. Johann aus. 

- Es wurden Nettoinvestitionen von Fr. 390'956.90. getätigt. Darunter fielen energetische Massnahmen wie Ersatz von 
Fenster- und Balkontüren sowie Heizungskomponenten wie Steuerung und Pumpen. 
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Jahresbericht 2019 Hergiswil b. W. 4 Raumplanung / Verkehr / Umwelt / Energie / Landwirtschaft 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Raumplanung / Verkehr / Umwelt / 
Energie umfasst die Leistungsgruppen 
- Raumplanung  
- Verkehr, Parkanlagen, Wanderwege 
- Umwelt und Energie 
- Landwirtschaft 
 
Mobilität und Erreichbarkeit sind Grundpfeiler unserer 
Gesellschaft. Im weitläufigen Gemeindegebiet mit 
einem über 100 km grossen Strassennetz ist die 
Sicherstellung und die Leistungsfähigkeit von Strassen 
und Wegen, der Fliessgewässer sowie der übrigen Ver- 
und Entsorgungsinfrastruktur eine grosse Herausfor-
derung, besonders in Bezug auf den zuverlässigen bau-
lichen und betrieblichen Unterhalt. Viele Strassenpro-
jekte konnten in den letzten Jahren erstellt werden. 
Dieses Mehrjahresprogramm gilt es fortzusetzen. Ein 
gesundes Wachstum wird angestrebt, um eine eigen-
ständige Gemeinde zu bleiben. Die Umsetzung einer 
massvollen räumlichen Gemeindeentwicklung und des 
Wachstums mit Klärung der künftigen Baulandbedürf-
nisse der Bevölkerung und des Gewerbes wird im Rah-
men der Gesamtrevision der Ortsplanung erarbeitet. 
Durch grosses Engagement vieler Beteiligter werden 
die Arbeitsplätze in Gewerbe und Landwirtschaft so-
wie die Grundversorgung im Dorf erhalten und weiter-
entwickelt. Die Landwirtschaft und das Vernetzungs-
projekt tragen auch in Zukunft durch eine umweltver-
trägliche und marktgerechte Produktion wesentlich 
zum Erhalt des Landschaftsbildes bei. Der öffentliche 
Verkehr soll durch stetige punktuelle Optimierungen 
des Angebotes attraktiv bleiben. Ein bewusster Um-
gang mit Energie und die Umsetzung von möglichen 
Sparmassnahmen sind Grundpfeiler, damit diese 
Ressourcen auch kommende Generationen nutzen 
können. 

 
Bezug zum Leitbild und Legislaturprogramm 
- Durch eine geordnete Siedlungsentwicklung bietet 

die Gemeinde attraktiven Wohnraum für alle 
- Durch einen guten Ausbau und Unterhalt sichert 

die Gemeinde die Strassen und Wege 
- Das Angebot des öffentlichen Verkehrs soll punktu-

ell optimiert werden 
- Ein bewusster Umgang mit Energie und Umsetzung 

von möglichen Sparmassnahmen sind in die Wege 
zu leiten 

 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Die Ortsplanungskommission ist intensiv an der Bear-
beitung der Gesamtrevision der Ortsplanung. Diese 
konnte Anfang 2019 in die kantonale Vorprüfung ein-
gereicht werden. 
Die Bauarbeiten bei der Strasse Kurzhubelegg-Kries-
hütten mit diversen Zufahrtsstrassen konnte nach etli-
chen Verhandlungen betreffend Verlegung/Aufhebung 
Wanderweg gestartet werden. 
Ab Fahrplanwechsel im Dezember fährt der Bus in 
einem 60-Minuten-Takt (Taktfahrplan) mit zusätzli-
chem Mittagskurs.  
Die Friedhofkommission ist an der Erarbeitung der 
Friedhofgestaltung. 
Anfang Januar 2019 fand die Medienkonferenz des 
Schweizerischen Bauernverband in Hergiswil b. W. 
statt.  
Die Entsorgung von Hauskehricht, von Grüngut und 
weiteren Wertstoffsammlungen werden zusammen 
mit privatwirtschaftlichen Firmen in einer guten Quali-
tät für die ganze Bevölkerung angeboten.  
Die neue Fernwärmeleitung bei der Birrer Holz AG 
funktioniert und die Versorgung mit Fernwärme ist 
sichergestellt. 
Die Jagdpachtverträge mussten aufgrund einer Geset-
zesanpassung nochmals unterzeichnet werden. 
 

 
Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Geordnete Siedlungsentwicklung 
durch geeignete Ortsplanung 

Schaffung optimierter 
Wohnraum für alle mittel 

Viele Grundeigentümergespräche 
und Einbezug der Bevölkerung in die 
Ortsplanung 

Risiko: Konflikt Güterstrassen mit anderen 
Nutzern der Strasse und gesetzlichen 
Hürden 

Verzögerte Bewilligungen, 
Einsprachen mittel Frühzeitige Gespräche und Einbezug 

der Beteiligten 

  

20



Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten Total Zeitraum ER/IR B 2019 R 2019 

Gesamtrevision Ortsplanung Läuft 110 2017 – 2020 ER 50 44 

Strassenausbau 
Kurzhubelegg-Krieshütten Planung 230 2019-2020 IR 150 40 

Strassenprojekte – Ausbau 
und Sanierung diverse Planung 1'100 2019-2022 IR 200 0 

Wasserversorgung  
Projekt Planung 270 2019-2021 IR 150 28 

Erweiterung ARA –  
Höll-Sagenmatt Planung 330 2019-2020 IR 280 0 

Gemeindeverband ARA 
Oberes Wiggertal Planung 172 2019-2022 IR 6 2 

Bestattungswesen – 
Erneuerung Friedhofanlage 
Nordseite 

Planung 250 2019-2020 IR 150 16 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  B 2019 R 2019 
Auslastung der Gemeinde-
Tageskarten % >90 %  90 % 85 % 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  B 2019 R 2019 

Saldo Globalbudget  1164 892 

Total 
Aufwand  2084 1845 
Ertrag  920 953 

Investitionsrechnung 
Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)   B 2019 R 2019 
Ausgaben   936 238 
Einnahmen   25 214 
Nettoinvestitionen   911 25 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 23.3 % besser ab. Gründe dafür sind: 

- Alle Dienststellen haben erfreulicherweise besser abgeschlossen. 
- Der Aufwand im Bereich Strassen war über Fr. 100'000.00 weniger als budgetiert. 
- Der Budgetkredit für die ARA Höll-Sagenmatt, der Budgetkredit für die Erneuerung der Friedhofanlage und der 

Budgetkredit für den Strassenausbau Kurzhubelegg-Krieshütten wurden explizit für diese Projekte gesprochen, jedoch 
noch nicht vollständig ausgeführt. Der jeweilige Budgetkredit der Investitionsrechnung wurde gemäss Gesetz über den 
Finanzhaushalt auf das Jahr 2020 übertragen. 
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Jahresbericht 2019 Hergiswil b. W. 5 Finanzen / Steuern / Immobilien 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Finanzen / Steuern / Immobilien 
umfasst die Leistungsgruppen 
- Finanzen 
- Steuern 
- Immobilien 
 
Die Aufgaben sind insbesondere im Steuergesetz, im 
Gesetz über den Finanzhaushalt, im Gesetz über den 
Finanzausgleich und im Gemeindegesetz geregelt. Die 
Gemeinde strebt einen ausgeglichenen Finanzhaushalt 
an. Mit der stetigen Überprüfung des Finanzhaushaltes 
und aller Beschaffungen auf ihre Notwendigkeit sorgt 
die Gemeinde für transparente und klare Entschei-
dungsgrundlagen zu Handen der Gemeindeversamm-
lung. Der Steuerfuss soll auf der jetzigen Höhe kon-
stant bleiben.  
Die Liegenschaften sind für ein vollständiges und zeit-
gemässes Dienstleistungsangebot für die breite Bevöl-
kerung notwendig. Der Bereich Immobilien plant, er-
stellt und betreibt sämtliche Hochbauten der Gemein-
de. Er sichert die optimale Nutzung der eigenen und 
zugemieteten Bauten.  
 
Bezug zum Leitbild und Legislaturprogramm 
- Hergiswil b. W. strebt einen ausgeglichenen Finanz-

haushalt an 
- Die Gemeinde setzt sich für eine gesunde Finanz-

politik und für einen attraktiven Steuerfuss ein 
- Die Einführung der neuen Rechnungslegung HRM2 

(Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2) soll 
massvoll sein 

- Alle budgetierten Anschaffungen sind vor der Aus-
lösung zu überprüfen 

 
 

 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Nach dem bereits die Budgets 2019 und 2020 nach 
HRM2 durch die Gemeindeversammlung genehmigt 
wurden, liegt jetzt der erste Jahresabschluss nach 
HRM2 vor. 
Die durch das HRM2 bedingte vorsichtige Finanz-
planung und die ausserordentlich hohen Steuererträge 
haben zur Folge, dass die Jahresrechnung deutlich 
besser abgeschlossen werden konnte als budgetiert.  
Mit dem überdurchschnittlich positiven Jahresergebnis 
der Erfolgsrechnung und der tiefen Investitionen 
beträgt die Nettoschuld pro Einwohner Ende 2019 
deutlich weniger als Fr. 1'000.00. 
Der Bilanzanpassungsbericht wurde an der Gemeinde-
versammlung vom Mai genehmigt 
Die Planung der Erweiterung des Schulhauses wurde 
aufgrund verschiedener Gespräche und der Eingabe 
der Elterngruppe sistiert und wird erst im 2020 wieder 
aufgenommen. 
Bei der Liegenschaft Mörisegg wurden die Vorberei-
tungsarbeiten soweit vorangeschritten, dass im 2020 
mit den Bauarbeiten Ersatzbau Ökonomiegebäude und 
Ersatzbau Maschinenhalle mit Photovoltaikanlage 
gestartet werden kann. Die Heizung wurde durch eine 
Wärmepumpe mit Erdsondenbohrung ersetzt. 
 
 
 

 
Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 
Chance: Mit optimaler Mittelbeschaffung 
werden Gelder zu möglichst tiefen 
Zinskosten beschafft 

Zinsen auf langfristige Darlehen 
sinken mittel Weitsichtige Planung der Mittel-

beschaffung 

Risiko: Neue zusätzliche Aufgaben, die 
von Bund und Kanton auf die Gemeinden 
delegiert werden 

Höhere Kosten hoch Mögliche Szenarien berücksichtigen 

Massnahmen und Projekte 
(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten Total Zeitraum ER/IR B 2019 R 2019 
Erweiterung Schulhaus Planung 3'500 2019 – 2022 IR 1'000 0 
Gemeindehaus: 
Sanierung Sockel und 
Fassade 

Umsetzung 50  IR 50 0 
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Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  B 2019 R 2019 
Anzahl steuerpflichtige 
natürliche Personen Anzahl   872 883 

Steuerertrag pro 
Einwohner und Einheit Fr.    722 810 

Steuerfuss Einheiten 2.20  2.20 2.20 
 
 
Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  B 2019 R 2019 

Saldo Globalbudget  -7671 -8065 

Total 
Aufwand  1711 1524 
Ertrag  9382 9589 

Investitionsrechnung 
Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)   B 2019 R 2019 
Ausgaben   1050 0 
Einnahmen   0 0 
Nettoinvestitionen   1050 0 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 11.7 % besser ab. Hauptgrund dafür ist: 

- Der Mehrertrag bei den Steuern beträgt Fr. 439'630.00, abzüglich des Aufwandes Fr. 419'413.13. Dies ist für die 
Gemeinde ausserordentlich. 
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Bewilligte Kreditübertragungen gemäss § 16 FHGG 
Kann ein im Budget ausgewiesenes Vorhaben innerhalb der Rechnungsperiode nicht abgeschlossen 
werden, können die im Budgetkredit dafür eingestellten und noch nicht beanspruchten Mittel in das Folge-
jahr übertragen werden. Der Bestand und die Veränderung von Kreditübertragungen sind im Jahresbericht 
zu erwähnen. Per 31.12.2019 wurden in der Investitionsrechnung folgende Kreditübertragungen vor-
genommen:  
— Fr. 40'000.00 Strassenausbau Kurzhubelegg – Krieshütten 
— Fr. 280'000.00 Erweiterung ARA Höll-Sagenmatt 
— Fr. 130'000.00 Erneuerung Friedhofanlage 
 
 
Keine Kreditüberschreitungen gemäss § 15 FHGG  
Der Gemeinderat kann Kreditüberschreitungen bewilligen, sofern ein übergeordnetes Gesetz, ein kommu-
nales Reglement oder ein rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes eine Ausgabe unmittelbar vorschreibt. 
Bei einem Vorhaben aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder wenn ein Aufschub für die Gemeinde 
nachteilige Folgen hätte, kann ebenfalls eine Kreditüberschreitung bewilligt werden. Die Kreditüberschrei-
tungen sind den Stimmberechtigten mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu unterbreiten.  
Es mussten im Rechnungsjahr 2019 keine Kreditüberschreitungen bewilligt werden. 
 
 
Anhang zur Jahresrechnung gemäss § 53 FHGG 
Gemäss § 53 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG) umfasst der Anhang der Jahres-
rechnung folgende Dokumente: 
— einen Anlagespiegel, der sämtliche Finanz- und Sachanlagen des Finanz- und Verwaltungsvermögens 

umfasst 
— einen Rückstellungsspiegel 
— einen Beteiligungsspiegel 
— einen Bericht über die Eventualverpflichtungen 
— einen Bericht über die finanziellen Zusicherungen 
— einen Eigenkapitalnachweis 
 
Die detaillierten Unterlagen zum Anhang der Jahresrechnung können bei der Gemeindeverwaltung per E-
Mail: gemeindeverwaltung@hergiswil-lu.ch oder unter Telefon 041 979 80 80 bestellt bzw. direkt am 
Schalter der Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. bezogen werden. Via www.hergiswil-lu.ch Rubrik Politik / 
Gemeindeversammlung können Sie diese auch downloaden. 
 
In der Jahresrechnung 2019 sind infolge übergeordneten Rechts keine Abweichungen gegenüber den all-
gemeinen Rechnungslegungsgrundsätzen zu verzeichnen. Die Rechnungslegungsgrundsätze werden einge-
halten und die Bewertungen erfolgen nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 
Hinweis Coronavirus 
Am 31. Januar 2020 hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Ausbreitung von COVID-19 (sog. 
Coronavirus) als internationale Gesundheitsnotlage bezeichnet. Der Gemeinderat der Gemeinde Hergiswil 
b. W. verfolgt die Ereignisse und trifft bei Bedarf die notwendigen Massnahmen. Im Zeitpunkt der Geneh-
migung dieser Jahresrechnung können die finanziellen Folgen der direkten und indirekten Auswirkungen 
dieser Epidemie noch nicht zuverlässig beurteilt werden. Insbesondere ist es aktuell nicht möglich, Dauer 
und Schwere einer mittlerweile erwarteten Rezession sowie deren Auswirkungen auf die Gemeinde Hergis-
wil b. W. zuverlässig abzuschätzen.  
 
Nachdem der Coronavirus erst nach dem Bilanzstichtag epidemische Ausmasse angenommen hat, wird in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Rechnungslegungsgrundsätzen das Ereignis nicht in der Jahresrech-
nung 2019 erfasst.  
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Antrag des Gemeinderates zum Jahresbericht 2019 
 
 
Verabschiedung durch Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2019, gemäss § 17 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der 
Gemeinden (FHGG) und § 11 des Gemeindegesetzes, beinhaltend: 
— die Berichte zu den Aufgabenbereichen inklusive Stand der Umsetzung des Legislaturprogramms, 
— die bewilligten Kreditüberschreitungen gemäss § 15 FHGG, 
— die bewilligten Kreditübertragungen gemäss § 16 FHGG, 
— die Jahresrechnung 2019, welche mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'291'113.62 und Nettoinvesti-

tionen von Fr. 406'394.11 abschliesst, 
verabschiedet. 
 
 
Bericht der Truvag Revisions AG an die Stimmberechtigten der Gemeinde Hergiswil b. W. 
Als externe Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Gemeinde Hergiswil b. W., bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang, für das am 31. Dezember 
2019 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Gemeinderates  
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und 
kommunalen gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, 
Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der 
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 
Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der externen Revisionsstelle  
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, dem Handbuch 
für Rechnungsprüfungsorgane und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 „Prüfung und Berichterstattung des 
Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung“ vorgenommen. Nach diesem Prüfungshinweis haben wir die 
beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken 
wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 
festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzuge-
ben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungs-
methoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdar-
stellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag abgeschlossene Rech-
nungsjahr den gesetzlichen Vorschriften. 
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Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG), die 
Fachkunde und die Unabhängigkeit gemäss den gesetzlichen Vorschriften erfüllen und keine mit unserer 
Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
Im Rahmen unserer Prüfung gemäss § 25 FHGG sowie dem Schweizer Prüfungsstandard 890 haben wir 
festgestellt, dass ein gemäss den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für 
die Aufstellung der Jahresrechnung noch nicht schriftlich dokumentiert ist. Das interne Kontrollsystem bzw. 
die Dokumentation des internen Kontrollsystems befinden sich in der Aufbauphase. 
Aufgrund der noch fehlenden Dokumentation entspricht das interne Kontrollsystem nicht den gesetzlichen 
Vorschriften, weshalb wir die Existenz des internen Kontrollsystems für die Aufstellung der Jahresrechnung 
nicht bestätigen können. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Willisau, 21. April 2020 
 
Truvag Revisions AG  
 
Philipp Steinmann Simon Vogel  
zugelassener Revisionsexperte  zugelassener Revisor 
leitender Revisor  
 
 
 
 
 
Bericht der Controllingkommission an die Stimmberechtigten der Gemeinde Hergiswil b. W. 
Als Controllingkommission haben wir die Jahresrechnung 2019 und den Jahresbericht des Gemeinderates 
für das Jahr 2019 der Gemeinde Hergiswil beurteilt. 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem Auftrag der Gemeindeordnung sowie dem Handbuch für Rechnungs- 
und Controlling-Kommissionen des Kantons Luzern. 
Die dargestellte finanzielle Situation der Gemeinde Hergiswil wurde durch die erfreulicherweise höher aus-
gefallenen Steuereinnahmen sowie tieferem Sach- und Betriebsaufwand weiter verbessert. Die Gemeinde 
ist jedoch aufgrund anstehender hoher Belastungen durch begonnene und bewilligte Investitionen zu einer 
weiterhin angemessenen Ausgabenpolitik angehalten. 
 
Wir empfehlen, den Jahresbericht zur Kenntnis zu nehmen und die Jahresrechnung mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 1'291'113.62 zu genehmigen. 
 
Hergiswil b. W., 25. März 2020 
 
CONTROLLINGKOMMISSION HERGISWIL 
Die Präsidentin: 
Cornelia Schwegler Greber 
 
Die Mitglieder: 
Flurin Burkhalter 
Christoph Kunz 
Regina Lustenberger-Hodel 
Ruth Rölli-Lustenberger 
Hanspeter Wermelinger-Barmettler 
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Bericht der kantonalen Finanzaufsicht zur Rechnung des Vorjahres 
Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht Gemeinden, Luzern vom 23. Oktober 2019 zur Rechnung 
des Vorjahres 2018 und zur Anpassung der Bilanz per 1. Januar 2019 wird den Stimmberechtigten wie folgt 
eröffnet: 
 
"Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob die Rechnung 2018 mit dem übergeordneten Recht, 
insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar ist und 
ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. 
Ferner wurde die Bilanzanpassung per 1. Januar 2019 plausibilisiert. Gemäss Bericht vom 23. Oktober 2019 
wurden keine Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden." 
 
 
Antrag des Gemeinderates an die Stimmberechtigten 
 
1.1 Der Gemeinderat beantragt, den Jahresbericht 2019 zu genehmigen. 
 
1.2. Der Gemeinderat beantragt, den Bericht der Controllingkommission zustimmend zur Kenntnis zu 

nehmen. 
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Traktandum 2 
Kenntnisnahme Beteiligungsstrategie 
 
 
Die Beteiligungsstrategie ist ein Planungsinstrument mit den strategischen Vorgaben für die Gesamtheit der 
Beteiligungen der Gemeinde. Die Beteiligungsstrategie hält für jede Organisation mit kommunaler Beteili-
gung die Ziele der Gemeinde als Eignerin und die Vorgaben an das strategische Leitungsorgan fest. Die 
Beteiligungsstrategie ist einmal pro Legislatur der Gemeindeversammlung zur Kenntnisnahme zu unter-
breiten.  
 
Die Beteiligungsstrategie ist ein Planungsinstrument des Gemeinderates. Der Gemeinderat hat die vorlie-
gende Beteiligungsstrategie an seiner Sitzung vom 17. März 2020 verabschiedet. Gemäss § 14 Abs. 1 lit. d 
der Gemeindeordnung haben die Stimmberechtigten die Befugnis, von der Beteiligungsstrategie Kenntnis 
zu nehmen. Es können rechtlich unverbindliche Bemerkungen angebracht werden. 
 
Inhalt der Beteiligungsstrategie 
Rechtsgrundlagen 
Gemeinden können die Erfüllung von Aufgaben im Rahmen der Gesetzgebung an Personen und Organi-
sationen des öffentlichen oder privaten Rechts übertragen. Sie können Organisationen des öffentlichen und 
des privaten Rechts schaffen und sich daran beteiligen (§ 14 Kantonsverfassung).  
Das Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG) sieht vor, dass die Gemeinden eine Beteili-
gungsstrategie erarbeiten und diese alle vier Jahre den Stimmbürgern zur Kenntnisnahme vorlegen. 
 
Geltungsbereich 
Die B 14 des Regierungsrates an den Kantonsrat vom 22. September 2015 definiert den Geltungsbereich 
der Beteiligungsstrategie. Diese soll alle Organisationen mit kommunaler Beteiligung umfassen. Als solche 
gelten rechtlich selbständige Organisationen, an die eine kommunale Aufgabe übertragen wurde, an denen 
die Gemeinde finanziell entweder beteiligt ist oder in denen sie Anspruch auf einen Sitz im strategischen 
Leitungsorgan hat. Nicht Gegenstand der Beteiligungsstrategie sind die Empfängerinnen und Empfänger 
von Finanzhilfen sowie die Beteiligungen im Finanzvermögen (Anlagen). Ihnen wird keine kommunale Auf-
gabe übertragen, weshalb sich auch keine Fragen zu den Unternehmenszielen oder zur Unternehmens-
führung stellen. 
 
Beteiligungspolitik 
Die Gemeinde hat die Erfüllung einiger ihrer Aufgaben an Personen des öffentlichen oder des privaten 
Rechtes übertragen. Sie ist daher in diesen Fällen gleichzeitig Eignerin oder Gewährleisterin. Als Eignerin ist 
die Gemeinde primär an Effizienz und Wertsteigerungen interessiert, als Leistungsbestellerin an der Sicher-
stellung einer effizienten und effektiven Leistungserfüllung. Um diese Ziele zu erreichen, wurden diverse 
Grundsätze erarbeitet: 
Auslagerungen können dann erfolgen; 
̶ wenn die Gemeinde mit eigenen Mitteln nicht ein vergleichbares Kosten-Nutzen-Verhältnis erzielen 

kann, oder  
̶ wenn es sich im Grundsatz um überkommunale Problemstellungen handelt, die aufgrund ihrer Natur 

gemeindeübergreifend gelöst werden sollten. 
Bei Auslagerungen achtet die Gemeinde darauf; 
̶ dass eine optimale Versorgung der Gemeinde mit öffentlichen Leistungen sichergestellt ist, 
̶ dass die hoheitlichen Befugnisse der Gemeinde und ihr Handlungsspielraum nicht übermässig einge-

schränkt werden, 
̶ dass die Gemeinde angemessenen Einfluss gegenüber den ausgelagerten Einheiten bezüglich deren 

Rechtsform, ihrer Organe und ihrer Finanzen ausüben kann. 
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Die aktuellen Beteiligungen sind im jeweiligen Beteiligungsspiegel, welcher mit der Jahresrechnung publi-
ziert wird, ersichtlich.  
 
Der Beteiligungsspiegel kann bei der Gemeindeverwaltung per E-Mail: gemeindeverwaltung@hergiswil-
lu.ch oder unter Telefon 041 979 80 80 bestellt bzw. direkt am Schalter der Gemeindekanzlei Hergiswil b. 
W. bezogen werden. Via www.hergiswil-lu.ch Rubrik Politik / Gemeindeversammlung können Sie diesen 
auch downloaden. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, die Beteiligungsstrategie zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Traktandum 3 
Wahl einer Revisionsstelle 
 
 
Nach § 29 der Gemeindeordnung erfolgt die Rechnungsprüfung durch eine externe Revisionsstelle. Diese 
erstattet der Gemeindeversammlung und dem Gemeinderat Bericht und gibt ihre Empfehlungen ab. Die 
Wahl der Revisionsstelle erfolgt jährlich.  
 
Die Truvag Revisions AG, Willisau hat die Jahresrechnung 2019 der Gemeinde Hergiswil b. W. geprüft. Die 
Zusammenarbeit verlief professionell und kompetent. Die Truvag Revisions AG weist eine breite Erfahrung 
im Bereich der Revisionstätigkeit in der öffentlichen Hand aus. Der Gemeinderat schlägt den Stimmberech-
tigten erneut die Truvag Revisions AG als externe Revisionsstelle vor. 
 
Nach § 15 Abs. 1 lit. a der Gemeindeordnung erfolgt die Wahl der Revisionsstelle an der Gemeindever-
sammlung. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, die Truvag Revisions AG als externe Revisionsstelle bis 31. August 

2021 zu wählen. 
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Traktandum 4 
Abrechnung Sonderkredit von Fr. 330'000.00 für die Erweiterung des Fernwärmenetzes 
 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 25. Mai 2011 genehmigten die Stimmberechtigten den Sonder-
kredit von Fr. 330'000.00 für die Erweiterung des Fernwärmenetzes. Konkret ging es um die Erweiterung 
der bestehenden Leitung Richtung Unterdorf/Sigristhansenhaus (Dorfstrasse 16) und die Erweiterung Rich-
tung Raiffeisenbank (Dorfstrasse 28) / Pfisterhaus (Dorfstrasse 32 und 34). 
 
Das Gemeindeammannamt hat die Schlussabrechnung über den Sonderkredit für die Erweiterung des 
Fernwärmenetzes erstellt. Die Sonderkreditabrechnung zeigt Ausgaben von total Fr. 352'016.20, was einer 
Brutto-Kreditüberschreitung von Fr. 22'016.20 entspricht. Gegenüber stehen Einnahmen der Anschluss-
gebühren von Fr. 163'151.90.00, so dass sich die Nettobelastung der Spezialfinanzierung auf effektiv Fr. 
188'864.30 oder Fr. 141'135.70 unter dem bewilligten Sonderkredit beläuft.  
 
Der Gemeinderat hat die Abrechnung anlässlich seiner Sitzung vom 17. März 2020 gutgeheissen. Die 
Kostenüberschreitung ist in dem Sinne vertretbar, da das Fernwärmenetz weiter ausgebaut wurde, als 
ursprünglich geplant. Die Truvag Revisions AG hat die Abrechnung am 24. März 2020 geprüft und in allen 
Teilen für richtig befunden. Sie bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung und beantragt 
die Genehmigung der Abrechnung. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung der Abrechnung für die 

Erweiterung des Fernwärmenetzes im Betrag von Fr. 352'016.20. 
 
 
 
 
Traktandum 5 
Abrechnung Sonderkredit von Fr. 270'000.00 für die Buswendeschlaufe Hübeli 
 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 30. August 2017 genehmigten die Stimmberechtigten den 
Sonderkredit von Fr. 270'000.00 für die Buswendeschlaufe Hübeli. Konkret ging es um die Erstellung einer 
Wendeschlaufe beim Schulhaus Sagenmatt entlang der Enzistrasse. 
 
Das Gemeindeammannamt hat die Schlussabrechnung über den Sonderkredit für die Buswendeschlaufe 
Hübeli erstellt. Die Sonderkreditabrechnung zeigt Ausgaben von total Fr. 279'735.05, was einer Brutto-
Kreditüberschreitung von Fr. 9'735.05 entspricht. Gegenüber stehen Einnahmen in Form eines Beitrages 
der Patenschaft für Berggemeinden von Fr. 140'000.00 und einem Beitrag der PostAuto Schweiz AG von Fr. 
5'000.00, so dass sich die Nettobelastung der Gemeinde auf effektiv Fr. 134'735.05 oder Fr. 135'264.95 
unter dem bewilligten Sonderkredit beläuft.  
 
Der Gemeinderat hat die Abrechnung anlässlich seiner Sitzung vom 10. März 2020 gutgeheissen. Die 
Kostenüberschreitung ist dank einer guten Planung und Umsetzung des Projektes vertretbar. Die Truvag 
Revisions AG hat die Abrechnung am 18. März 2020 geprüft und in allen Teilen für richtig befunden. Sie 
bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung und beantragt die Genehmigung der Abrech-
nung. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung der Abrechnung für die 

Buswendeschlaufe Hübeli im Betrag von Fr. 279'735.05. 

30



Traktandum 6 
Abrechnung Sonderkredit von Fr. 430'000.00 für den Gemeindebeitrag an die Strassenprojekte Ausbau 
2016 – 2018 
 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2016 genehmigten die Stimmberechtigten den Sonder-
kredit von Fr. 430'000.00 für den Gemeindebeitrag an die Strassenprojekte Ausbau 2016 – 2018. Es betraf 
dies die Ausbauprojekte: 
— Opferseistrasse 
— Ober-Nespel bis Bruch 
— Kirchbühl bis Unter-Lindenegg und Lindenberg 
— Wiggern bis Höll (Enzistrasse) mit Ersatz Brücke Küferhüsli 
 
Das Gemeindeammannamt hat gestützt auf die Schlussabrechnung und den Bericht der Dienststelle Land-
wirtschaft und Wald (lawa), Abteilung Landwirtschaft, Sursee die Abrechnung über den Sonderkredit für 
den Gemeindebeitrag an die Strassenprojekte Ausbau 2016 – 2018 erstellt. Es entstanden Kosten von total 
Fr. 2'169'607.65.  
Die Abrechnung zeigt nun Ausgaben für den Gemeindebeitrag von total Fr. 417'810.00. Der Sonderkredit 
für den Gemeindebeitrag konnte somit um Fr. 12'190.00 unterschritten werden. 
 
Der Gemeinderat hat die Abrechnung anlässlich seiner Sitzung vom 26. November 2019 gutgeheissen. Die 
Truvag Revisions AG hat die Abrechnung am 11. März 2020 geprüft und in allen Teilen für richtig befunden. 
Sie bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung und beantragt die Genehmigung der 
Abrechnung. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung der Abrechnung für den 

Gemeindebeitrag an die Strassenprojekte Ausbau 2016 – 2018 im Betrag von Fr. 417'810.00. 
 
 
 
 
Traktandum 7 
Beschluss Sonderkredit von Fr. 1'950'000.00 für die Erweiterung Schulhaus Steinacher 
 
 
Seit einiger Zeit beschäftigen sich der Gemeinderat und die Schule mit der Erweiterung des Schulhauses. An 
den vergangenen Gemeindeversammlungen wurde jeweils über den Stand orientiert.  
 
Schulstrukturen 
Seit längerem ist klar, dass die Schule Hergiswil b. W., um den aktuellen Ansprüchen weiterhin zu genügen, 
mehr Schulraum für Gruppenräume, Arbeitsräume oder Sitzungsräume braucht. 
Einerseits sind die Unterrichtsformen und der Arbeitsplatz Schule heute ganz anders als früher und nicht 
mehr vergleichbar und andererseits ist ab dem Schuljahr 2021/22 mit einer Abteilung mehr und zwei Jahre 
später mit einer zweiten Abteilung mehr zu rechnen.  
Aufgrund der Entwicklung der Schülerinnen- und Schülerzahlen ist klargeworden, dass in Zukunft vorerst 
keine reinen Klassen mehr geführt werden können, sondern dass in Hergiswil b. W. in altersdurchmischten 
Klassen unterrichtet wird. 
 
Rückblick 
Im Juni 1959 wurde das neue Dorfschulhaus Steinacher mit Turnhalle bezogen. Eine erste Erweiterung 
erfuhr das Schulhaus Steinacher in den Jahren 1975/1976 mit dem Bau des Kindergartens und zweier 
zusätzlicher Klassenzimmer. Eine zweite Erweiterung erfolgte 1990 mit der Eröffnung der multifunktionalen 
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Steinacherhalle. 1997-1999 wurde das Schulhaus umgebaut und aufgestockt und anschliessend auch die 
Pausen- und die Turnhalle saniert. Im Frühling 2017 wurde der Erweiterungsbau zur Steinacherhalle, mit 
zwei zusammenlegbaren Mehrzweckräumen im Erdgeschoss sowie zwei Schulzimmern (Handarbeit und 
Naturlehre) mit dazu gehörenden Material- und Vorbereitungsräumen im ersten Stock vollendet. 
 
Projekt Erweiterung Schulhaus Steinacher 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 30. Oktober 2018 die Planungs- und Baukommission Erweiterung 
Schulhaus Steinacher mit folgendem Auftrag gewählt:  
"Vorhandene Ressourcen sollen optimal genutzt werden. Das Unterrichten soll im Sinne des Lehrplan21 
nach heutigen Formen möglich sein und gleichwohl finanziell vernünftig und optimal daherkommen, damit 
die Gemeindeversammlung einen Sonderkredit unterstützt." 
 
Die Planungs- und Baukommission Erweiterung Schulhaus Steinacher hat in diversen Besprechungen die 
notwendigen Unterlagen für eine Ideenstudie des Schulhauses Steinacher (wie könnte der nötige Schul-
raumbedarf in einem Erweiterungsbau umgesetzt werden) erarbeitet. Die Ideenstudie basiert auf dem 
Raumprogramm, welches 2018 von der Planungsgruppe Umsetzung Schulstrukturen erarbeitet wurde. Die 
von der Planungs- und Baukommission ausgearbeitete Ideenstudie wurde Anfang März 2020 drei Archi-
tekturbüros (LBG Sursee / baumeler partner ag, Wolhusen/ Baureag Architekten Willisau) zugestellt. Diese 
haben sich bereit erklärt, an der Ideenstudie teilzunehmen. Die Einladung für die Weiterbearbeitung hat die 
LBG Sursee erhalten, weil sie am meisten zur Umsetzung taugliche Ideen eingebracht hat. Die nun geplante 
Erweiterung (Untergeschoss, Erdgeschoss, 1. Obergeschoss und 2. Obergeschoss) liegt nördlich angrenzend 
an das bestehende Schulhaus. Warum eine Erweiterung Richtung Norden: 
— Kompakter Bau mit wenig Landverlust 
— Schöne Südseite (gegen St. Johann) wird nicht verbaut und kein Schatten für bestehendes Schulhaus 
— Spielplatz und Aussensportanlage bleiben bestehen 
— Wenig bauliche Anpassungen am bestehenden Gebäude (Bausubstanz gut und Unterricht während 

Bauzeit weiterhin möglich) 
— Kein zusätzliches Treppenhaus und zusätzliche Korridore nötig (Kosten) 
 
Am bestehenden Bau wird so wenig wie möglich und nur so viel wie nötig verändert. Die erforderliche 
Verbesserung des Brandschutzes sowie die behindertengerechte Führung im Schulhaus können mit der 
Erweiterung ebenfalls gelöst werden. 
 
Der Erweiterungsbau besteht aus folgenden Geschossen: 
Untergeschoss  
Hauswartraum / Archiv- und Materialraum / Unterrichtsmaterialraum / EDV Support-Raum / Bereich Haus-
wirtschaft, Werkräume bleiben unverändert / Tageslicht durch Oblichter 
 
Erdgeschoss  
3 Klassenzimmer 1./2. Klasse / 2 Grupppenräume (einer auch als Möglichkeit für zukünftige Tagesstruk-
turen) / 1 Arbeitsraum Lehrer / 2 grosse Kindergarten / Materiallagerräume 
 
1. Obergeschoss 
3 Klassenzimmer 3./4. Klasse / 2 Gruppenräume / 1 IF/IS Zimmer / 1 Fachunterrichtszimmer mit Material-
raum / 1 Pausen-Sitzungsraum Lehrer / 1 Vorbereitungsraum / 1 Arbeitsraum Lehrer / 1 Schulleitung / 1 
Sekretariat / 1 Besprechungszimmer 
 
2. Obergeschoss 
5 Klassenzimmer für ISS 1 – 3 / 2 Gruppenräume / 1 Arbeitsraum Lehrer / 1 Schulsozialarbeit / 1 Schul-
material / 1 Bibliothek / 1 Terrasse 
 
Schlichter und moderner Baukörper 
Da es noch kein Flachdach in der Schulhausumgebung gibt, wird der Baukörper mit einem anderen Fassa-
denmaterial etwas von den bestehenden Bauten abgehoben. Die Fassade soll mit Platten verkleidet 
werden, welche sich farblich an die bestehende Fassade anpassen. Für die Befensterung wird wie im 
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Bestand mit einer Lochfassade gearbeitet. Durch die grossen, symmetrisch angeordneten Fenster entsteht 
ein harmonisches Fassadenbild, welches sich optimal an den Bestand angliedert.  
Sämtliche Geschosse sind mit einem Lift erschlossen und rollstuhlgängig ausgebaut. Die Wand- und 
Deckenoberflächen sind so ausgebildet, dass diese den Anforderungen von Akustik und Optik in den Schul- 
und Arbeitsräumen gerecht werden. Auch werden die neuen Räume gemäss den heutigen Standards aus-
geführt. 
 
Pausenhalle 
Die bestehende Pausenhalle ist ca. 5 Meter breit. Diese wird nochmals um 5 Meter ausgedehnt, so dass 
diese doppelt so breit ist wie bisher. Damit genügend Licht eintritt, werden Oblichter eingebaut. Die Pau-
senhalle hat auch diese Breite, damit zu einem späteren Zeitpunkt theoretisch noch Schulzimmer über der 
Pausenhalle erstellt werden könnten. 
 
Umgebung 
Durch den Erweiterungsbau wird der Vorplatz entsprechend kleiner. Im Aussenbereich befinden sich die 
Velo- und Mofaabstellplätze.  
Weiter soll ein Durchgang (Gehweg) geschaffen werden vom grossen Parkplatz St. Johann zum Schulhaus 
und entlang der Turnhalle zur Steinacherhalle. Der Parkplatz zwischen Schulhaus und St. Johann inklusive 
Grüngutsammlung soll in einem separaten Projekt unabhängig des vorliegenden Sonderkredites auch neu 
konzipiert werden. 
 
Kostenzusammenstellung 
Erweiterung Schulhaus Fr. 1'663'500.00 
Pausenhalle Fr. 172'500.00 
Vorplatz / Umgebung Fr. 114'000.00 
Total Fr. 1'9500'000.00 
 
Terminplan/Würdigung 
Der Fahrplan der baulichen Umsetzung ist sehr ambitioniert. Die Schule braucht aufgrund zusätzlicher 
Abteilungen ab Schuljahr 2021/22, also ab 1. August 2021, mehr Schulraum. Ab diesem Zeitpunkt sollen die 
Kinder der 5./6. Klassen im Schulhaus Sagenmatt unterrichtet werden, die restlichen Kinder im Schulhaus 
Steinacher. Das notwendige Baugesuch wurde im Juli 2020 eingereicht. 
 
Das Projekt entspricht dem Bedürfnis der Schule und ist attraktiv für die Schule, die Kinder, die Lehr-
personen, als Arbeitgeber abseits der Hauptverkehrsachse und die Gemeindeentwicklung. Gleichwohl ist es 
finanziell vertretbar. Das Projekt wurde im Vorfeld im Gemeinderat, der Schulleitung, der Bildungs-
kommission, mit der Controllingkommission, den Ortsparteien, den Nachbarn, dem Lehrerteam und dem 
Elternrat besprochen. Es wurde überwiegend positiv aufgenommen. Insbesondere wurde das sehr gute 
Preis-/Leistungsverhältnis hervorgehoben. 
Der Erweiterungsbau ist ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Gemeinde Hergiswil b. W. Die 
bisherigen Projekte wurden stets unterstützt und dienen dem Nutzen und der erfreulichen Entwicklung der 
Gemeinde. Die letzten grossen Bauprojekte waren neben diversen Strassenbauprojekten das Feuer-
wehrlokal mit Wohnungen, der Umbau Gemeindehaus, der Um- und Anbau St. Johann, der Erweite-
rungsbau der Steinacherhalle mit der neuen Fernwärmeleitung und die Buswendeschlaufe Hübeli. Solche 
Projekte sind immer ein Schritt in die Zukunft einer Gemeinde. Mit der Erweiterung des Schulhauses 
Steinacher wird etwas für die kommende Generation geschaffen, getreu dem Motto: "Hergiswil lebt und 
baut für die Zukunft". 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Bewilligung eines Sonderkredites von Fr. 

1'950'000.00 für die Erweiterung Schulhaus Steinacher. 
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Wünsche und Anregungen (§ 111 Stimmrechtsgesetz) 
 
 
Verabschiedung Anna Christen 
 

Auf Ende der Amtsdauer 2016 - 2020 und somit per 31. August 2020 hat 
Sozialvorsteherin Anna Christen-Birrer, Birkenweg 5, ihre Demission eingereicht. 
Sie wurde im Jahr 1996 als Sozialvorsteherin gewählt und hat das Amt während 
24 Jahren kompetent, pflichtbewusst und stets sehr menschlich zu Gunsten der 
Gemeinde Hergiswil b. W. ausgeübt.  
 
So konnten unter anderem in der Amtszeit von Sozialvorsteherin Anna Christen in 
unserer Gemeinde diverse Projekte erstellt sowie die Weiterentwicklung des St. 
Johann, Wohnen und Betreuung im Alter, vorangetrieben werden. An der Ge-
meindeversammlung wird die langjährige und geschätzte Demissionärin würdig 
verabschiedet.  

 
 
 
 
Schutzkonzept aufgrund der Coronasituation 
 
Das Schutzkonzept ist Stand Druck der Botschaft Ende Juli 2020. Es können sich aufgrund der 
Coronasituation bis zur Gemeindeversammlung noch Änderungen ergeben. 
 
 
— Personen, die sich krank oder unwohl fühlen, sollen der Versammlung fernbleiben. 
 
— Grundsätzlich entscheiden die Stimmberechtigten, auch wenn sie einer Risikogruppe angehören, in 

Eigenverantwortung über ihre Teilnahme an der Versammlung. Personen einer Risikogruppe wird die 
Möglichkeit eingeräumt, an der Versammlung auf separaten Plätzen teilzunehmen. Das Tragen von 
Schutzmasken ist erlaubt. 

 
— Der Einlass zum Versammlungsraum erfolgt im "Tropfen-System". 
 
— Die Gemeinde erfasst beim Eingang die Personalien der Teilnehmenden mit einer Präsenzliste, damit die 

Rückverfolgung möglich ist. Es darf keine Präsenzliste unter den Anwesenden zirkulieren. 
 
— Die Stimmberechtigten haben zu jeder Zeit den Abstand von 1.5 Meter voneinander einzuhalten. 
 
— Desinfektionsmittel steht vor Ort zur Verfügung. 
 
— Das Händeschütteln ist zu unterlassen. 
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